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Es geht wieder rund in Wyk!

Nutzen Sie zum
Probespielen aktueller

Spiele unseren

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

Auch in diesem Jahr war-
tet der alljährliche Jahrmarkt 
in Wyk mit besonderen At-
traktionen auf. Neben Los-
buden, Schiessständen, Im-
bisswagen, Getränkebuden, 
Zuckerwatte- und anderen 
Süßwarengeschäften wer-
den zahlreiche Schausteller 
mit ihren unterschiedlichen 
Fahrgeschäften zu Gast auf 
der Insel sein. Hierbei kann 
der Besucher zwischen eher 
gemütlichen Fahrten mit dem 
„Mexikanerhut“ Viva Mexi-
co oder dem Autoscouter bis 
hin zu schnelleren Fahrten 
wie z.B. dem „Break Dance“ 
wählen. Wer es absolut ra-
sant mag und zudem noch 
mutig ist, der unternimmt 
Fahrten mit dem absoluten 
„Herzschlag-Karussell“, dem 
Street-Fighter. Dieser wird 
schon jetzt als das Highlight 
des diesjährigen Jahrmarktes 
gehandelt. Der Street-Fighter 
besteht aus vier Säulen, in 
deren Mitte sich eine fünfte 
schwenkbare Säule befi n-
det. An dieser schwenkbaren 
Säule hängt eine offene Per-
sonengondel, die sich in sich 
dreht. Die Füße hängen frei 
in der Luft, wenn die Gon-

del durch die Lüfte gewirbelt 
wird. Kreischen, Pulsrasen, 
Herzklopfen und vielleicht 
auch ein bischen Augenfl im-
mern sind garantiert bei die-
sem Fahrgeschäft.

Wer sich lieber gruseln 
möchte, der besucht „Das 
Relikt“, eine Geisterbahn, 
die die Besucher über zwei 
Etagen zu Fuß durchwandern 
müssen. Sie kündigt sich als 
utopisch, spannend und ge-
heimnisvoll an. Natürlich 
kommen auch die „Kleinen“ 
nicht zu kurz, dürfen sie sich 
doch schon jetzt auf Flieger, 
Ralley-Truck und Mini-Ket-
tenkarusselll freuen.

Bei der Vielzahl der unter-
schiedlichen Karussells  und 
Buden dürfte wohl für jeden 
Geschmack etwas dabei sein 
und das lange Warten auf 
den Jahrmarkt hat sich wie-
der einmal mehr gelohnt.

Einem besonderen Gast  
auf dem Jahrmarkt widmet 
sich auch „Tante Renate“, die 
in einer kleinen Geschichte 
von ihrem „Teddy Brumm“ 
und seinen Erlebnissen auf 
dem Wyker Jahrmarkt er-
zählt, herzlichen Dank Re-
nate!

Teddy Brumm

Juhu, es ist 
endlich

Jahrmarkt !
Teddy Brumm 
nimmt sein 
Sparschwein 
in die Hand und 
schüttelt es. 
„Ganz gut 
gespart“, 
denkt er. Seit einem 
Jahr steckt Teddy Brumm im-
mer Kleingeld in sein Spar-
schwein. Geld, dass er sich 
vom Taschengeld abknapste 
oder selbst verdient hatte. Mit 
seinen Eltern hat er nämlich 
abgemacht, dass er für sein 
Jahrmarktsgeld selbst verant-
wortlich ist. Das heißt: Spart 
er viel, kann er zum Jahr-
markt viel Geld ausgeben, 
spart er wenig, kann er auch 
nur wenig ausgeben, logisch, 
oder? Die paar Tage bis zur 
Eröffnung des Marktes kann 
er kaum abwarten. Er geht 
immer öfter zum Hafen, um 
zu sehen, wie die Fähren...
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Bauabschluss
• Feinreinigung nach 

Renovierung
• Büros

APM AGENTUR
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Fahrspaß für jede Altersklasse, für Kleine am Mittag, für Große bis Mitternacht!

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

Egal ob 

Dagebüll, 
Hamburg, 
Mallorca, 
New York, 

Sydney
...

... fast alle Reisen können Sie 
bequem bei uns buchen!

Wyk auf Föhr · Mittelstraße 3
Telefon (0 46 81) 3129

Fax (04681) 5457
foehr-amrumer-reisebuero@t-online.de

      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. Ein 
schönes Mitbringsel selbst 

gemacht!

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln
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Kinder, ran an die Kartoffeln!

Mittwochmorgen 9.30 Uhr, 
stahlblauer Himmel, ange-
nehme Temperaturen, Son-
ne satt... Genau das richtige 
Wetter für die Kinder des 
Jongens Guard in Süderende 
einen Spaziergang zu einem 
Kartoffelfeld in Utersum zu 
machen.

Der Ausfl ug ist Bestand-
teil des Projektes „Fit durchs 
Kindergartenjahr“, das die 
Ernährungsberatung Föhr im 
Auftrag der Techniker Kran-
kenkasse begleitet.

Heute wollen die Kinder 
dem Biobauern Otto Meister 
bei der Ernte zuschauen und 
Nützliches rund um die Kar-
toffel erfahren. Schon von 
weitem ist der große Traktor 
mit dem Roder zu sehen. Am 
Rande des Feldes angekom-
men, heißt es acht geben und 

aufmerksam schauen wohin 
Otto Meister den Traktor 
fährt. Doch der Traktor wird 
angehalten und der Biobauer 
belädt den Anhänger von Erk 
Wögens. „Das ist mein Obu-
lus an Erk dafür, dass ich sein 
Feld zum Anpfl anzen von 
Kartoffeln nutzen darf“, er-
klärt Otto Meister den stau-
nenden, sich aber anfangs zu-
rückhaltenden Kindern.

Doch das Eis ist schnell 
gebrochen und die Kinder 
scharen sich um den netten 
Biobauern. Er berichtet den 
Kindern, dass die Kartoffeln 
ursprünglich aus Südamerika 
kommen. Anschließend zeigt 
und erklärt er, wie die Kar-
toffeln gesetzt werden. Die 
Kinder sind verblüfft, dass 
die Kartoffeln Augen haben, 
aus denen zuerst die Keime 

und später die ganzen Pfl an-
zen sprießen.

Die Kinder beginnen im 
Boden zu graben und fi nden 
neben Kartoffeln auch einen 
Schädling derselben. „Das ist 
ein Drahtwurm“ erklärt Ot-
to Meister, „den fi nd ich gar 
nicht nett, frisst er doch mei-
ne Kartoffeln an.“

Danach schauen sich die 
Kinder die Erntemaschine, 
den Roder, näher an. Sie er-
fahren wie die Kartoffeln von 
der Maschine „ausgebuddelt“ 
werden und vom Pfl anzen-
grün befreit werden. Einige 
Mutige klettern auf den Ro-
der und bedienen sich an den 
frisch geernteten Kartoffeln, 
die noch auf den Gittern lie-
gen. Überrascht erfahren die 
Kinder, dass auch Pommes 
frites aus Kartoffeln gemacht 
werden und Otto Meister zeigt 
auch sogleich, wie die Kartof-
feln dafür in dicke Stifte ge-
schnitten werden.

Das Thema Kartoffeln 
begleitet die Kinder noch 
weitere Tage. So melden sie 
sich gleich zur Nachlese per 
Hand beim Bauern an. Sie 
wollen später dann aus den 
selbstgeernteten Kartoffeln 
im Kindergarten verschie-
dene Gerichte zaubern, wie 
zum Beispiel diesen leckeren 
Schokoladenkuchen.

Kartoffelernte „zum Anfassen“ bei Otto Meister.

Kartoffel-Schokoladenkuchen

Für den Teig:
3 mehlig kochende 
Kartoffeln (200g)
1 Msp. Ingwer
1 Tl Zimt
50g zartbittere Schokolade
2 Eier
150g Joghurt 3,5% Fett
75g gem. Haselnüsse
100g Zucker
150g Mehl
1 Pk Vanillezucker
1 TL Backpulver
1 Pr. Salz
evtl. etwas Milch

Für die Glasur:
1 Eiweiß
2 EL Kakao
150g Puderzucker
3 EL Rum od. Wasser

So wird´s gemacht:
Die Kartoffeln waschen, 
schälen und fein in eine 
Schüssel, die mit einem 
Geschirrtuch ausgelegt ist, 
reiben. Soviel Wasser wie 
möglich ausdrücken. Die 
ausgedrückten Kartoffeln 
in eine Schüssel geben und 
beiseite stellen.
Die Schokolade reiben und 
ebenfalls beiseite stellen.
Den Joghurt, den Zucker, 
den Vanillezucker und das 
Salz verrühren.
Die übrigen Gewürze hin-

zufügen und nach-
einander die Eier unter-
rühren.
Die Haselnüsse, das Mehl 
und das Backpulver mi-
schen und unterrühren. 
Evtl. etwas Milch hinzufü-
gen. Der Teig soll schwer 
reißend sein.
Zum Schluss die geriebe-
nen Kartoffeln und die ge-
riebene Schokolade unter-
mischen.
Eine 24 cm lange Kasten-
form mit Backpapier ausle-
gen und den Teig einfüllen.
Den Kuchen auf der mittle-
ren Schiene im vorgeheiz-
ten Backofen bei 180°C et-
wa 55 Minuten backen.
Den Kuchen etwas abküh-
len lassen.
Für die Glasur das Eiweiß 
leicht verschlagen, den 
Puderzucker und den Ka-
kao einrühren, dann etwas 
Wasser hinzufügen. 
Den noch warmen Kuchen 
mit der Glasur reichlich 
überziehen.
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 Ihr Garten-
eine wachsende Freude

...soll unser besonderes Anliegen sein.
Nutzen Sie deshalb den Vorteil des direkten Einkaufs von

Rosen, Blumen, Zier- 
& Baumschulenpflanzen

Wir haben ein gro§es, auf das hiesige Klima 
abgestimmtes Sortiment.

Föhrer Baum- u. Rosenschulen
Meisterbetrieb · Inh. N. Riewerts · 25938 Süderende

Telefon (0 46 83) 8 74

Bahnhofstr. 32 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 9 66 60
Telefax (0 46 61) 96 66 55

Boldixumer Str. 18a · 25938 Wyk/Föhr
Telefon (0 46 81) 7 41 15
Telefax (0 46 81) 74 11 66

mailto@Bauzentrum-Christiansen.de · www.Bauzentrum-Christiansen.de

Kaufen, wo die Profis kaufen!

Inzwischen ist es etwas ru-
higer geworden auf Föhr; der 
Herbst ist eingekehrt. Bäume 
und Sträucher tragen für kur-
ze Zeit ihr farbenprächtiges 
Kleid bis auch das von den 
ersten Herbststürmen davon 
geweht wird.

Untrügliche Zeichen dafür, 
dass es bald Zeit wird, sich 
von den letzten Gästen zu 
verabschieden. Untrügliche 
Zeichen auch dafür, dass nun 
bald die gemütliche Zeit be-
ginnt. Endlich wieder Zeit für 
die Familie, Zeit zu entspan-
nen, Zeit die Ruhe nach dem 
Trubel der Sommermonate 
zu genießen. Manch einer 
plant schon früh „die Zeit da-
nach“ und findet schon lange 
vor Jahrmarkt und damit dem 
Ende der Saison den Weg ins 
Reisebüro, um sich dort über 
die vielen Möglichkeiten und 
Angebote, sich und seiner 
Familie etwas Gutes zu tun, 
beraten zu lassen.  Es gibt 
viele unterschiedliche Reise-
angebote so  Elke Hoffmann, 
Leiterin des Föhr-Amrumer 
Reisebüros. „Am Beliebtes-
ten sind natürlich im Herbst 
Reisen in warme Länder. Die 

Föhrer möchten noch einmal 
richtig Sonne tanken bevor 
dann die Tage endgültig spür-
bar kürzer, dunkler und kälter 
werden“, berichtet sie weiter. 
Sehr beliebt seien Reisen in 
die Türkei und auf die kana-
rischen Inseln. Auch Mallor-
ca wird, nach wie vor, gerne 
wegen der günstigen Preise 
gebucht.

Jetzt im Herbst ist Haupt-
reisezeit der Föhrer und das 
nicht zuletzt wegen der güns-

tigen Ferienregelungen. Auf 
den Inseln und Halligen sind 
im Gegensatz zum restli-
chen Schleswig-Holstein die 
Sommerferien um eine Wo-
che verkürzt. Dafür sind die 
Herbstferien um eine Wo-
che verlängert worden. Da-
durch können viele Familien 
mit schulpflichtigen Kindern 
günstige Reiseangebote nut-
zen. „Auf Sylt liegen die Feri-
en dieses Jahr noch günstiger. 
Dort haben die Kinder dank 

Reisezeit der Föhrer

Jetzt im Herbst ist es wie-
der überall zu hören: „Wir 
müssen den Garten fertig 
machen für die kalte Jah-
reszeit...“ „Wenn der Garten 
aufgeräumt ist, dann kann es 
Winter werden...“ Wir haben 
uns gefragt, was denn nun 
wirklich im Garten zu tun ist 
und fachlichen Rat bei Niels 
Riewerts, Gärtnermeister und 
Inhaber der Föhrer Baum- 
und Rosenschulen eingeholt.

„Eigentlich ist jetzt im 
Herbst nicht viel im Garten 
zu tun“, erklärt Niels Rie-
werts. Natürlich sollten die 
abgeblühten Rosen, die es ja 
in großer Zahl auf Föhr gibt, 

ausgeschnitten werden, so 
der Gärtnermeister. Ansons-
ten sei eigentlich nichts zu 
tun, erzählt er weiter. Einige 
Pflanzen würden sogar Scha-
den nehmen, wenn sie kurz 
vor dem Winter stark zurück-
geschnitten werden. „Hor-
tensien sind zum Beispiel 
hohlmarkig. Wenn diese nun 
zurückgeschnitten werden, so 
kann Wasser von außen ein-
dringen. Bei Frost dehnt sich 
dann das Wasser aus und zer-
stört die Pflanzenzellen“, er-
klärt der Fachmann weiter. 

Herbstliche Arbeiten im Garten? 

Teddy Brumm
Fortsetzung von Seite 1

...voller Wohnwagen, riesen-
großen Lastern und beson-
deren Trucks am Fähranleger 
festmachen. 

Spannend und einfach toll 
findet er, wie die Karussells, 
Autoscouter und Geisterbahn 
so verpackt werden können. 
Von großen Eisenteilen bis 
zur kleinsten Schraube, alles 
ist gut verstaut. Meistens setzt 
sich Teddy Brumm an einen 
Poller auf der alten Mole und 
beobachtet das Ankommen.

Dann endlich: Freitag 14.00 
Uhr! Jahrmarktsanfang! Es 
geht los! Alles ist bunt, al-
les ist groß, alles ist voll 
(voll Menschen natürlich), 
und alles ist laut. Und Teddy 
Brumm mittendrin. Honig-
waffeln, Kettenkarussell, Do-
senwerfen, Autoscouter, Lose 
kaufen und und und...

Ohne große Pausen fährt, 
nascht und spielt Teddy 
Brumm. Macht ja auch nichts, 
aber nach ziemlich kurzer 
Zeit ist alles Geld ausgege-
ben. „Menno“, denkt Teddy 
Brumm, „so lange gespart 
und so schnell ausgegeben?!“ 
Er guckt sich etwas betrübt 
um und sieht noch viele Kin-
der die Karussell fahren oder 
sich etwas kaufen. 

Er setzt sich am Rand des 
Jahrmarktplatzes ins Gras, 
stützt seinen Kopf auf die Tat-
zen und sieht natürlich nicht 
gerade glücklich aus. „Hab’ 
wohl einen Fehler gemacht! 
Hab’ das Geld zu schnell aus-
gegeben und mir gar nicht 
überlegt, dass der Nachmittag 
so lang ist.“ Solche Gedanken 
schwirren in seinem Kopf, als 
er plötzlich ein leises Wim-
mern hinter sich hört. Er dreht 
sich um, drückt die Zweige 
des Holunderstrauches bei-
seite und sieht einen kleinen 
zusammengekauerten Hund. 
„Bello, was machst Du denn 

hier? Warum bist Du traurig? 
Wo ist Dein Frauchen? Komm 
mal her!“ Er zieht Bello zu 
sich, nimmt ihn vorsichtig auf 
den Arm und streichelt ihn 
ganz sanft. Teddy Brumm 
sieht, dass Bello, der Hund 
von Frau Roloffs, immer 
wieder zum Jahrmarktsplatz 
blinzelt. „Kann es sein, dass 
Du Angst hast? Blöde Frage, 
natürlich hast Du Angst. Es 
ist Dir wahrscheinlich alles 
zu laut, zu grell und zu wüh-
lig, stimmts?“ Das Haus von 
Frau Roloffs ist ganz in der 
Nähe und so geht er mit Bel-
lo dort hin. Kaum sieht Bello 
sein Frauchen, springt er Ted-
dy Brumm vom Arm, wedelt 
mit dem Schwanz, bellt und 
springt um Frau Roloffs he-
rum. Frau Roloffs freut sich 
und ist erleichtert, Bello wie-
derzusehen: „Danke, danke, 
danke Teddy Brumm. Ich 
habe mir schon große Sorgen 
gemacht. Komm herein, setz 
Dich aufs Sofa, ich mache 
Dir eine leckere Honigmilch, 
ja?“ Teddy Brumm freut sich 
ganz still und fühlt sich bä-
renwohl. Plötzlich hat er ei-
ne Idee: „Hunden ist die un-
gewöhnlich laute Musik und 
das Gekreische der Menschen 
in den Karussells ja ziemlich 
unangenehm und fremd. Ich 
kann ja mit Bello in den Wald 
zu meinen Freunden gehen. 
Ich hab sowieso kein Geld 
mehr für den Jahrmarkt und 
da werde ich mich wohl um 
die Tiere kümmern. Ist das 
okay?“  „Prima“, erwidert 
Frau Roloffs, „dann kann 
ich bei der Eisbude aushel-
fen, und meinem Bello geht 
es in der Zeit gut. Nochmals 
danke.“

Als Teddy Brumm auf dem 
Nachhauseweg ist, brummt er 
fröhlich vor sich hin. „Ängst-
lichen Tieren zu helfen ist 
fast so schön wie Karussell 
fahren.“

Renate Sieck

Ausstellung

In der Zeit vom 7.10. bis  
14.10.2006 ist Gesine Hin-
ze zu Gast in der Galerie 
an der Kerzenscheune in 
Nieblum. Sie zeigt in ihrer 
Ausstellung Steinzeug und 
Porzellankeramik. Die ge-
bürtige Braunschweigerin 
besucht seit vielen Jahren 
im Herbst  Föhr und stellt 
ihre Werke, die käuflich 
erworben werden können, 
aus. Die Ausstellung ist je-
weils von 11.00-13.00 Uhr 
und von 14.30-18.00 Uhr 
geöffnet.

der drei beweglichen Ferien-
tage vier ganze Wochen frei. 
Das führt natürlich zu mehr 
Flexibilität bei den Buchun-
gen und Kostenersparnis“ er-
zählt Elke Hoffmann.

Wie dem auch sei, jetzt im 
Herbst ist abschätzbar, wie-
viel Geld denn nun nach der 
Saison übriggeblieben ist. 
Dank einer guten Saison mit 
vielen Gästen sind auch die-
ses Jahr  Fernreisen nach Flo-
rida, Mexico oder Kuba, aber 

auch Südafrika sehr beliebt.
Auffallend sei in diesem 

Jahr die Experimentierfreu-
digkeit der Amrumer, die 
zweifelsohne zum Kunden-
kreis des Reisebüros gehören 
und Reisen häufig telefonisch 
buchen, so die Leiterin des 
Reisebüros.

Und was ist mit Jahrmarkt?
„Na, zu Jahrmarkt sind na-

türlich nahezu alle Föhrer zu 
Hause, ist es doch alljährlich 
Treffpunkt für Einheimische 
und „Fortgezogene“, die dann 
zurückkehren um alte Freun-
de wiederzutreffen, berich-
tet einstimmig das Team des 
Reisebüros. Entweder fahren 
die Föhrer vor Jahrmarkt 
oder danach weg. Auch der 
November sei ein beliebter 
Reisemonat, zumindest für 
Reisende ohne schulpflich-
tige Kinder. Insgesamt hat 
sich das Reiseverhalten der 
Föhrer verändert. Es werden 
vermehrt auch Kurzreisen in 
Städte gebucht, erzählt Elke 
Hoffmann.

Reiselust hin oder her eines 
weiß die gebürtige Föhrerin 
ganz sicher: „Zum Jahrmarkt 
da sind sie alle wieder da.“ 

Wer Neues in seinen Garten 
einbringen will oder gar den 
Garten neu gestalten möch-
te, für den ist der Herbst die 

ideale Pflanzzeit, ist zu erfah-
ren. Die Wurzeln können im 
Winter wachsen, die Pflanzen 
werden kräftiger. Das gilt 
zum Beispiel für alle kleinen 
Sträucher wie Liguster. „Die 
Gewächse, die im Herbst ge-
pflanzt werden, müssen nach 
dem Setzen sehr viel weniger 
gewässert werden, als wenn 
sie im Frühjahr in den Garten 
eingebracht werden“, berichtet 
der Gärtnermeister aus Süde-
rende. Dazu käme, dass im 
Herbst gesetzte Pflanzen im 
Frühjahr eher austreiben.

Eine Besonderheit gilt für 
Rosen. „Wer Rosen neu pflan-
zen möchte, sollte darauf 
achten, dass sie tief genug ge-
pflanzt werden“, so Riewerts. 
Nur dann sei im Winter der 
Wurzelhals vor Frost ge-
schützt. 

Es gibt nicht wirklich viel 
zu tun in unseren herbstli-
chen Gärten. „Vielleicht sieht 
der Garten aufgeräumt und 
zurückgeschnitten „ordentli-
cher“ aus, aber die Pflanzen 
sind widerstandsfähiger und 
kräftiger, wenn man sie erst 
nach dem Winter zurück-
schneidet“, schließt der Gar-
tenfachmann.

Nochmal Sonne tanken, z.B. auf Kuba: Straßenmusik in Havanna.      Foto: Kees de Vos

�

Zeit zum Rosen schneiden.

In eigener Sache...

2003 erschien das erste 
Mal unsere Zeitung „üüb 
Feer“. Sie entstand im 
Rahmen einer Weiterbil-
dung, die der Redakteur 
Daniel Thomas Funda in 
unserem Grafikbüro mit 
einem Praktikum beende-
te. Weil die Zeitung so gut 
angenommen wurde, ent-
schlossen wir uns, sie vier 
mal jährlich, zu Weihnach-
ten, Biike, Ostern und zum 
Jahrmarkt herauszugeben. 
Vor einigen Wochen hat 
Daniel Thomas Funda sich 
beruflich verändert und ist 
nach Süddeutschland gezo-

gen. An seiner Stel-
le schreibt nun Hei-
ke Bornemann für 
„üüb Feer“. Sie ist 
den Lesern schon 
durch die letzten 

Ausgaben als Er-
nährungsberaterin bekannt 
und freut sich, nebenher 
auch einmal redaktionell 
tätig zu sein. 

Das erste Ergebnis halten 
Sie nun in den Händen, wir 
wünschen Ihnen gute Un-
terhaltung!
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Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Anzeigen in üüb Feer: 0 46 81 - 50 17 87

„Von ihm selbst und 
zunächst für seine 
Familie geschrieben!“

Jens Jacob Eschels:
Die früheste deutsche 
Kapitäns-Biographie
19,90

Mittelstr. 8
25938 Wyk auf Föhr
Tel. 04681 3330
Fax 04681 942

Zum Verschenken oder 
sich selber schenken.

Im Buchhandel
oder in der Druckerei Asmussen

Große Straße 16, Wyk
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